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Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Einzugsgebiet und Schülerschaft 

Das Erftgymnasium Bergheim ist ein vier- bis fünfzügiges Gymnasium und Europagymnasium 

der Stadt Bergheim. Das Einzugsgebiet der Schule erstreckt sich über die Stadt Bergheim und 

ihre Stadtteile und Vororte hinaus. Insgesamt besuchen 978 Schüler*innen unsere Schule. Mit 

dem Gutenberg-Gymnasium (dem zweiten Gymnasium in Bergheim) sowie dem Silverberg-

Gymnasium in Bedburg verbindet unsere Schule eine Kooperation in verschiedenen Fächern in 

der Sekundarstufe II.  

Die gymnasiale Oberstufe des Erftgymnasiums nimmt kontinuierlich eine große Anzahl an Schü-

ler*innen anderer Schulformen auf, um diese zur Fachhochschulreife oder Allgemeinen Hoch-

schulreife zu führen.  

Der Qualitätsbericht für das Erftgymnasium vom Jahr 2013/14 beziffert den Anteil der Schü-

ler*innen mit Migrationshintergrund an unserer Schule auf 23,4%. Besonders in den L0-Kursen 

der Oberstufe, inzwischen aber auch mit steigender Tendenz in den L6-Kursen (Latein ab Klasse 

6), gibt es daher viele Schüler*innen für die Deutsch nicht oder nicht alleinige Muttersprache ist. 

Stattdessen bringen sie Wissen aus anderen Sprachen mit, das besonders im Unterricht der L0-

Kurse – ebenso wie bisher erlernte Fremdsprachen – gewinnbringend eingesetzt werden kann. 

So kann Latein die Funktion einer Brückensprache sowohl zwischen verschiedenen Sprachen als 

auch Kulturen einnehmen.1 

 

 

Sprachenfolge und Abschlüsse 

Englisch ist für alle Schüler*innen die erste Fremdsprache am Erftgymnasium. In Klasse 5 kann 

dann zwischen Latein und Französisch als zweite Fremdsprache ab Klasse 6 gewählt werden. 

Momentan kommen jedes Jahr zwei Lateinkurse (L6) mit ca. 20 Schüler*innen zustande. Schü-

ler*innen dieser Kurse erhalten – die Note „ausreichend“ vorausgesetzt – am Ende der Jahr-

gangsstufe 9 das sog. „Kleine Latinum“, am Ende der Jahrgangsstufe EF das Latinum. Förder- 

bzw. Fordermaßnahmen für diese Kurse bestehen in Ergänzungsstunden, die für alle verbindlich 

sind, sowie in Förderstunden für die Klassen 6 und 7, zu denen Schüler*innen vom Fachlehrer 

vorgeschlagen und von den Eltern verbindlich angemeldet werden. Für die Klassen 8 und 9 ist 

eine Fördersprechstunde eingerichtet, bei der Schüler*innen eigenverantwortlich Fragen stellen 

und üben können. 

 

                                                             
1 Vgl. dazu die Studien in Kipf, Stefan: Integration durch Sprache, C.C. Buchner, Bamberg 2014. 
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In der Einführungsphase (EF) bietet sich für Schüler*innen die zweite Möglichkeit, Latein zu 

lernen. Da viele der sog. Seiteneinsteiger aus anderen Schulformen bis zum Wechsel ans Erft-

gymnasium nur eine Fremdsprache erlernt haben, stellen sie für den Kurs „Latein als neueinset-

zende Fremdsprache in der Sekundarstufe II“ (L0) eine besondere Zielgruppe dar. Denn nur 

durch die Belegung einer zweiten Fremdsprache2 können diese Schüler*innen die für die Allge-

meine Hochschulreife nötige Sprachqualifikation erhalten. Aber auch für Schüler*innen, die be-

reits zwei Fremdsprachen erlernt haben, ist der Kurs interessant, bietet er doch die Möglichkeit 

das Kleine Latinum (bei Abschlussnote ausreichend) oder das Latinum (im Rahmen der Erweite-

rungspüfung zum Abitur)  zu erreichen. Möglich ist auch, eine der beiden Prüfungen mit der 

Abiturprüfung im 3. oder 4. Fach zu kombinieren. Auf diese Weise erlangten in den letzten Jah-

ren regelmäßig Schüler*innen der L0-Kurse das Latinum; das Erftgymnasium war hierbei teil-

weise führend im Bezirk Köln. Dies ist besonders erwähnenswert, da der Kurs L0 eine rasche 

und steile Progression aufweist. 

 

Fachausstattung 

Das Fach Latein verfügt über einen eigenen Fachraum (E1.07) mit Platz für ca. 19 Schüler*innen. 

In diesem Raum steht auch ein Materialschrank der Fachschaft, in dem sich u.a. Klassensätze 

verschiedener Lektüren sowie des am Erftgymnasium eingeführten Wörterbuchs „Stowasser“ 

befinden. Ebenfalls im Fachraum finden sich Modellbauten einer villa rustica, einer insula und 

einer domus. Im Schrank befindet sich ein CD-Player. Der Raum verfügt außerdem über einen an 

der Decke installierten Beamer mit integrierten Lautsprechern. Ein zweiter Schrank mit Mate-

rialien befindet sich im Lehrerzimmer. In diesem befindet sich außerdem ein transportabler 

Beamer. Aus dem allgemeinen Bestand des Kollegiums kann zudem eine Dokumentenkamera 

entliehen werden. 

 

Lehr- und Lernmittel 

Als Lehrbuch für L6 verwenden wir seit einigen Jahren Cursus N3. Die dazugehörende Gramma-

tik wird den Schüler*innen im Rahmen der Schulbuchausleihe ausgeteilt. Möglich ist auch die 

Anschaffung eines Arbeitsheftes (in Absprache mit dem*der Fachlehrer*in). Zu diesem Lehr-

werk sind außerdem weitere Übungshefte verfügbar. Im Materialschrank im Lehrerzimmer ist 

ein großer Teil des Zusatzmaterials für Lehrer*innen verfügbar. Ab der zweiten Hälfte der neun-

ten Klasse tritt die Bedeutung des Lehrbuchs in den Hintergrund. Es kann noch herangezogen 

                                                             
2 Am Erftgymnasium werden neben Latein noch Spanisch und Französisch als ab der EF neueinsetzende 
Fremdsprache angeboten. 
3 Maier, Friedrich/ Brenner, Stephan (Hg.): CURSUS. Ausgabe N – Einbändiges Unterrichtswerk für Latein, 
C.C. Buchner/ Oldenbourg, Bamberg/ München 2014. 
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werden, um Grammatikthemen zu vertiefen oder noch nicht Behandeltes einzuführen. Spätes-

tens in der Einführungsphase tritt dann die Lektüre in den Vordergrund. 

Nachdem für das Schuljahr 2018/19 die Einführung des neuen Lehrwerks breVIA für L0 be-

schlossen wurde4, muss dieses schulinterne Curriculum als erster Vorschlag einer Unterrichts-

verteilung angesehen werden, der nach dem ersten Durchgang evaluiert und ggf. angepasst 

werden soll. Das Lehrwerk fördert den regelmäßigen Einsatz binnendifferenzierender Maß-

nahmen. So liegen alle Lektionstexte in einer binnendifferenzierten Variante vor (Binnendiffe-

renzierung im Niveau). Eine Förderung von Schüler*innen, die das Latinum anstreben, ist durch 

Nachschlageaufgaben (blauer Kasten) nach jeder Lektion möglich. 

 

Der Gebrauch des Wörterbuchs wird im Kurs L6 ca. ab der 2. Hälfte der 9. Klasse, im Kurs L0 

spätestens zu Beginn der Q2 im Rahmen der Originallektüre eingeübt. Im Fachraum Latein sind 

ca. 40 Wörterbücher (ältere Ausgaben des Stowasser) vorhanden, die den Schüler*innen ausge-

liehen und die für Klausuren verwendet werden können. Die Anschaffung eines eigenen Wörter-

buchs wird empfohlen, um auch bei Hausaufgaben die Verwendung einzuüben. Der Einsatz des 

Wörterbuchs ersetzt nicht eine regelmäßige Wortschatzarbeit und selbstständiges Vokabeller-

nen.  

 

Ggf. können in der Oberstufe (EF L6, Q2 L0) Lektüreausgaben hinzukommen. Diese unterstüt-

zen durch Hintergrundwissen, zusätzliche Angaben und kommentierte Texte das selbstständige 

Übersetzen originaler Texte. Hinzutreten können Rezeptionsdokumente und moderne Zusatz-

texte, die die historische Kommunikationsfähigkeit fördern. 

Lektürebegleitend, spätestens aber für die Vorbereitung auf die Latinumsprüfung im L0-Kurs 

empfiehlt sich auch die Anschaffung eines Sachbuchs (Res Romanae), um ein Basiswissen in 

den Bereichen der Geschichte, Religion, Kultur, Philosophie, Literatur, Kuns und des Alltagsle-

bens zu erwerben bzw. dieses zu vertiefen.  

 

Der Einsatz weiterer Medien orientiert sich an den Kriterien der sachlichen Korrektheit, des 

Kompetenzbezugs, der Anschaulichkeit und Sinnhaftigkeit. Der Lernprozess soll hierdurch un-

terstützt werden. Denkbar sind neben dem Einsatz der klassischen Wandtafel der Einsatz der 

Modelle im Fachraum, die Erstellung und Verwendung von Plakaten oder eines Zeitstrahls, die 

Wiedergabe von Audio-, sowie Bild- und Filmmaterial und der Einsatz computergestützter bzw. 

internetbasierter Übungsformen (z.b. learningapps, kahoot). 

Außerschulische Lernorte ermöglichen den Schüler*innen darüber hinaus, das im Unterricht 

Gelernte unmittelbar zu erfahren und z.T. auch anzuwenden. Zeugnisse der römischen Antike 

                                                             
4 Jitschin, Peter et. al.: breVIA. Kompaktkurs Latein für Oberstufe und Uni, Vandenhoeck & Ruprecht, Göt-
tingen 2018. 
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werden begreifbarer und das Weiterwirken der Antike bis heute wird erkennbar. Neben Besu-

chen im Römisch-Germanischen Museum in Köln (auch mit Blick auf die wechselnden Sonder-

ausstellungen) ist eine Fahrt nach Rheinbrohl oder in den Archäologischen Park Xanten in Klas-

se 7 (Fahrtenwoche) und eine Fahrt der EF-Kurse nach Trier (vor den Sommerferien) ange-

dacht. 
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Kompetenzerwartungen am Ende der Einführungsphase 

Lehrbuch: breVIA, L-12 

 

Kompetenz Kompetenzerwartung: 
Die Schüler*innen können… 

inhaltliche Konkretisierung im Rah-
men des Lehrbuchs 

außerschulische Lernorte, fächer-
übergreifende Kooperationen, Bezü-
ge zum Schulprogramm, Medienein-
satz 

T
e

x
tk

o
m

p
e

te
n

z 

…anhand textsemantischer und textsyntaktischer 

Merkmale eine begründete Erwartung an den In-

halt lateinischer Texte formulieren. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12; 

schwerpunktmäßig z.B. in L1, 8, 9, 10, 12 

Lesetechniken Deutschunterricht 

… textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- 

und Wortgrammatik dekodieren. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

methodische Schwerpunkte z.B. durch 

Tempusprofil (L6), Textsorte (L12) 

 

… lateinische Texte sprachlich richtig und sinnge-

recht rekodieren und ihr Textverständnis in einer 

zielsprachenadäquaten Übersetzung dokumentie-

ren. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

schwerpunktmäßig z.B. in L3 (Übungs-

aufgaben zum Rondogramm und zur Po-

lysemie/ Monosemieren) und L12 (Stil-

mittel) 

Verbindungen zum Kernlehrplan 

Deutsch Sek II im Inhaltsfeld „Sprache“ 

möglich 

… Texte mit richtiger Aussprache und Betonung 

der sinntragenden Wörter und Wortblöcke vor-

tragen. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

besonders aber in den ersten Lektionen  

 

… Thematik, Inhalt, Aufbau und auffällige sprach-

lich-stilistische Gestaltungsmittel beschreiben und 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

schwerpunktmäßig z.B. in L6 (Tem-
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exemplarisch Beziehungen von Form und Funkti-

on nachweisen. 

pusprofil, Handlungsträger) und L12 

(Stilmittel) 

… Textsorten (z.B. Dialog, Erzählung, Fabel) an-

hand ihrer typischen Merkmale beschreiben. 

Schwerpunktsetzung in L1 (Brief), L2+12 

(Dialog), L7+8 (Anklagerede) 

 

… im Sinne der historischen Kommunikation zu 

den Aussagen der Texte Stellung nehmen. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

schwerpunktmäßig z.B. in L2 (Sklaverei), 

L4 (Gladiatorenkämpfe), L7 (Kriegsbeute) 

L12 (Aeneas als vir pius) 

 

S
p

ra
ch

k
o

m
p

e
te

n
z 

… die wesentlichen Bedeutungen und Bedeu-

tungsvarianten des Basiswortschatzes erklären,  

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

schwerpunktmäßig anhand der Einfüh-

rung von Rondogrammen (vgl. Lehrbuch 

S. 161) und deren Erweiterung (vgl. 

Übungen nach den Lektionen) 

 

… den Basiswortschatz nach Wortarten und Flexi-

onsklassen strukturieren. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12,   

… einige typische semantisch-syntaktische Umfel-

der von Wörtern erklären. 

lektionsbegleitend in den Lektionen 1-12, 

schwerpunktmäßig anhand der Einfüh-

rung von Rondogrammen (vgl. Lehrbuch 

S. 161) und deren Erweiterung (vgl. 

Übungen nach den Lektionen) 

 

… typische Elemente des lateinischen Formenauf-

baus und deren Funktion (Personalendungen, 

Tempus- und Moduszeichen, Kasusendungen) 

Schwerpunkte  

- für die Deklinationen z.B. in L1,2,3,4 

- für die Konjugationen z.B. in 
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benennen und auf dieser Grundlage die jeweilige 

Funktion der Formen im Satz erschließen. 

L1,5,6,11,12 

… Satzteile bestimmen und die häufig verwende-

ten Füllungsarten beschreiben. 

Schwerpunktmäßig in den Anfangslektio-

nen 1-3, ansonsten lektionsimmanent in 

Lektionen 1-12 

 

… Satzarten bestimmen und ihre semantische und 

syntaktische Funktion erklären. 

L1 (Fragen); L3 (Ausrufe und Aufforde-

rungen); L9 (Relativsätze); L11+12 (kon-

junktivische Nebensätze) 

 

… die Struktur von Satzgefügen– auch mithilfe 

graphischer Darstellungsverfahren– erläutern. 

Schwerpunktmäßig in den Anfangslektio-

nen 1-3 sowie in L7+8 (AcI), L9 (Relativs-

ätze) und L11+12 (konjunktivische Ne-

bensätze); vgl. auch S. 160f sowie die bin-

nendifferenzierten Lehrbuchtexte 

 

… die vorkommenden Elemente und Strukturen 

fachsprachlich korrekt benennen. 

Einführung der Fachtermini v.a. in den 

Anfangslektion L1; danach immer wieder 

bei der Einübung bekannter und Einfüh-

rung neuer Grammatik 

 

… den AcI modellhaft als satzwertige Konstruktion 

erklären und ihn im Deutschen zielsprachenadä-

quat wiedergeben. 

L7+8  

… signifikante sprachstrukturelle Unterschiede 

zwischen dem Lateinischen und dem Deutschen 

(z.B. Tempusgebrauch, Kasusfunktionen) be-

L2 (Ablativ) 

L5+6 (Perfekt, Plusquamperfekt, Imper-

fekt) 
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schreiben und zielsprachenadäquat wiedergeben.  L11+12 (konjunktivische Nebensätze) 

… elementare Regeln des lateinischen Satzbaus 

beschreiben und sie mit Regeln des Satzbaus in 

anderen Sprachen vergleichen. 

Ausführlich in L1 (z.B. Prädikatendstel-

lung) und L7+8, ansonsten lektionsim-

manent in allen Lektionen 

 

… im Deutschen häufig gebrauchte Fremd- und 

Lehnwörter auf die lateinische Ausgangsform zu-

rückführen. 

lektionsbegleitend in L1-12 Schwerpunktsetzung (auch mit Blick 

auf die im Kurs vorhandenen weiteren 

Fremdsprachen) z.B. vor dem Europa-

tag im Mai 

… Beziehungen zwischen lateinischen Wörtern 

und Wörtern aus den ihnen bekannten Fremd-

sprachen herstellen. 

lektionsbegleitend in L1-12 Schwerpunktsetzung (auch mit Blick 

auf die im Kurs vorhandenen weiteren 

Fremdsprachen) z.B. vor dem Europa-

tag im Mai 

… typische Elemente der Ableitung und Zusam-

mensetzung zur Aufschlüsselung neuer Wörter 

anwenden. 

lektionsbegleitend in L1-12 (vgl. auch 

Lehrbuch S.165) 

Vgl. zum Deutschen 

… einen Basiswortschatz aufbauen, sichern und 

anwenden. 

lektionsbegleitend in L1-12  

K
u

lt
u

rk
o

m
p

e
te

n
z 

… Kenntnisse auf einzelnen kulturellen und histo-

rischen Gebieten der griechisch-römischen Antike 

sachgerecht und strukturiert darstellen. 

mithilfe der Kultur-Infotexte zu jeder 

Lehrbuchlektion 

Eine ausführliche Erarbeitung in Form 

von Referaten mit ausgearbeiteten 

Handouts/ Wikis, ggf. unter Einsatz von 

PowerPoint, empfiehlt sich im Sommer 

vor der Trier-Exkursion. 

… die Kenntnisse zur Erschließung und Interpre- lektionsbegleitend in L1-12; schwer-  
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tation anwenden. punktmäßig z.B. in L11 

… Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 

Antike und Gegenwart exemplarisch nachweisen. 

lektionsbegleitend in L1-12; Schwerpunk-

te denkbar z.B. in 3+4 (Alltagsgestaltung), 

L8 (Staatsbürgerschaft), L10 (Einstellung 

zu Technik) 

z.B. durch einen Vergleich des antiken 

und modernen Trier 

… im Sinne der historischen Kommunikation zu 

Fragen und Problemen wertend Stellung nehmen. 

lektionsbegleitend in L1-12; schwer-

punktmäßig z.B. in L2 (Sklavenhaltung), 

L4 (Gladiatoren), L8 (Staatszugehörigkeit 

und Bürgerrechte), L11+12 (Erbfeind-

schaft) 

 

K
o

n
k

re
ti

si
e

ru
n

g
 i

m
 I

n
h

a
lt

sf
e

ld
 „

S
ta

a
t 

u
n

d
 

G
e

se
ll

sc
h

a
ft

“ 

… zentrale Aspekte des römischen Alltagslebens 

darstellen und erläutern. 

ausführlich v.a. in L1-4 Eine ausführliche Erarbeitung in Form 

von Referaten mit ausgearbeiteten 

Handouts/ Wikis, ggf. unter Einsatz von 

PowerPoint, empfiehlt sich im Sommer 

vor der Trier-Exkursion. 

… grundlegende Strukturmerkmale des politi-

schen und gesellschaftlichen Systems benennen 

und beschreiben.  

L5 (Soldaten), L6 (Provinzen), L7+8 (Äm-

terlaufbahn, Rechtssystem) 

ggf. arbeitsteilige Anfertigung eines 

Zeitstrahls (im Kursraum), der einen 

groben Überblick gibt und im Laufe der 

Lehrbuchphase erweitert wird 

… ausgewählte Beispiele römischer Zivilisation 

und Kultur beschreiben und deren Fortwirken 

darstellen. 

L6 (Provinzen), L7+8 (Rechtssystem), L9 

(Europa) 

Trier/ Köln als Beispiel einer römischen 

Provinzstadt; ggf. Ausflug ins Römisch-

Germanische Museum Köln 

K o n k r e ti s i e r u n g
 

i m  I n h a lt s f e l d
 

„ R ö m i s c h e
 

G e s c h i c h t e
 

u n d
 

P o li ti k “ … einige herausragende Ereignisse der römischen L5+6 (Cäsar), L7+8 (Cicero), L11+12 (Ur- ggf. arbeitsteilige Anfertigung eines 
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Geschichte strukturiert darstellen und in den his-

torischen Kontext einordnen. 

sprungsmythos) Zeitstrahls (im Kursraum), der einen 

groben Überblick gibt und im Laufe der 

Lehrbuchphase erweitert wird 

… ausgewählte berühmte Persönlichkeiten der 

römischen Geschichte benennen und deren Han-

deln darstellen und bewerten. 

L5+6 (Cäsar), L7+8 (Cicero), ggf. L9+10 

(Ovid), L11+12 (Vergil, Aeneas) 

Konstantin und seine Bedeutung für 

Trier 

… exemplarisch die Haltung Roms gegenüber 

fremden Völkern beschreiben und wertend dazu 

Stellung nehmen. 

L8 (Staatszugehörigkeit), L12 (Karthago) Erweiterung und Vertiefung des The-

mas z.B. in Zusammenarbeit mit Politik 

oder für die Europawoche 

K
o

n
k

re
ti

si
e

ru
n

g
 

im
 

In
h

a
lt

sf
e

ld
 

„A
n

ti
k

e
 

M
y

th
o

lo
g

ie
, 

rö
m

is
ch

e
 

R
e

li
g

io
n

 u
n

d
 C

h
ri

st
e

n
tu

m
“ 

… bedeutende Götter, Halbgötter und Gestalten 

aus der griechisch-römischen Sagenwelt be-

schreiben und ihre Handlungen und Motive dar-

stellen. 

L7 (Götterverehrung), L9+10 (Götter, 

Metamorphosen) 

ggf. Referate/Plakate zu den 12 großen 

Göttern 

… wichtige Kernbegriffe der römischen Religion 

erklären. 

L7 (Götterverehrung)  

… an Beispielen die Ausübung von Religion und 

Kult im privaten und öffentlichen Leben beschrei-

ben. 

L7 (Tempelraub), L12 (pietas) Zusammenarbeit mit Philosophie/ Reli-

gion 
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Grundsätze der Leistungsbewertung/ Leistungskonzept 

Die Leistungsbewertung richtet sich nach den Vorgaben der Kernlehrpläne5. Grundsätzlich sind 

alle vier Bereiche der im Fach Latein zu erwerbenden Kompetenzen bei der Leistungsbewertung 

angemessen zu berücksichtigen: Sprach-, Text-, Kultur- und Methodenkompetenz. In der Sekun-

darstufe II treten hierzu noch die konkretisierten Kompetenzerwartungen verschiedener In-

haltsfelder. Dabei haben der Umgang mit Texten und der Nachweis der dafür erforderlichen 

lateinischen Sprachkenntnisse einen besonderen Stellenwert. 

 

Schriftliche Arbeiten 

Die Aufgabenstellungen in Klassenarbeiten und Klausuren sollen die Vielfalt der im Unterricht 

erworbenen Kompetenzen widerspiegeln. Dabei ist der Schwerpunkt auf die Übersetzung eines 

lateinischen Textes in Verbindung mit Begleitaufgaben zu legen. Diese beziehen sich grundsätz-

lich auf alle Arbeitsbereiche des Lateinunterrichts. Die Klassenarbeiten/ Klausuren sind in der 

Regel als zweigeteilte Aufgabe zu gestalten, die aus einer Übersetzung mit textbezogenen und 

/oder textunabhängigen Begleitaufgaben besteht. Textunabhängige Begleitaufgaben sind nur in 

der Anfangsphase des Spracherwerbs zulässig.  

Voraussetzung für den Nachweis der Kompetenzen ist die Vorlage eines in sich geschlossenen 

lateinischen Textes. Abhängig vom Schwierigkeitsgrad des Textes ins 1,5 bis 2 Wörter pro Über-

setzungsminute, bei Originaltexten 1,2 bis 1,5 Wörter anzusetzen. Bei Klausuren auf Basis von 

Originallektüre in der Sekundarstufe II gilt ein Umfang von in der Regel 60 Wörtern pro Zeit-

stunde mit einer möglichen Abweichung von 10%. Besonders Originaltexte sind in angemesse-

nem Umfang mit Vokabel- und Grammatikhilfen sowie Wort- und Sacherläuterungen zu verse-

hen. Der Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuchs ist ab Beginn der Übergangslektüre zuge-

lassen, wobei grammatikalische Anhänge unbrauchbar gemacht werden müssen.6 

Die Korrektur der Klassenarbeiten erfolgt mit Hilfe standardisierter Fehlerzeichen. Es handelt 

sich um eine Negativkorrektur. Aspekte wie die sprachliche Qualität der Übersetzung, Umfang, 

Stringenz und Flexibilität bei der Bearbeitung der Begleitaufgaben, der Grad der Reflexion und 

die Darstellung in der deutschen Sprache sind bei der Notenfestsetzung zu berücksichtigen.7 

                                                             
5 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Kernlehrplan für das 
Gymnasium – Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen. Latein, Düsseldorf 2008, S.64-67. 
Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Kernlehrplan für die 
Sekundarstufe II Gymnasium/ Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Lateinisch, Düsseldorf 2014, S.45-
56. 
6 Die Fachschaft Latein verfügt zurzeit über ca. 40 Stowasser, die den Schüler*innen zur Verfügung gestellt 
werden können. 
7 In der Sekundarstufe II ist eine Absenkung der Note bei gehäuften Verstößen gegen die sprachliche Rich-
tigkeit möglich. Abzüge für Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit sollen nicht erfolgen, wenn diese 
bereits bei der Darstellungsleistung fachspezifisch berücksichtigt wurden (auch im Übersetzungsteil). 
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Bezogen auf die Richtwerte für die Übersetzung und die Begleitaufgaben werden die Notenstu-

fen 1 bis 4 linear verteilt. In der Qualifikationsphase wird auch – in Vorbereitung auf die Anfor-

derungen des Abiturs/ Latinums – unterhalb der 4 linear verteilt. Bei zweigeteilten Aufgabe sind 

für beide Aufgabenteile gesonderte Noten auszuweisen, aus denen sich nach Maßgabe ihres An-

teils dann die Gesamtnote ergibt. Die Bewertung der Bereiche „Inhalt“ und „Darstellungsleis-

tung“ wird in der Qualifikationsphase kriteriengeleitet so vorgenommen, dass sie zunehmend 

auf die Bewertung in der Abiturprüfung hinführt. 

 

 

Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten/Klausuren 

Latein L6 

Jgst. Anzahl Dauer (in Schulstunden) 

6 6 einstündig 

7 6 einstündig 

8 5 (2/3) einstündig 

9 4 1.-3. Arbeit einstündig; 4. Arbeit zweistündig 

EF 4 zweistündig 

Bisher gibt es keine Kurse für Latein fortgeführt in der Q-Phase am Erftgymnasium. 

 

Latein L0  

Jgst. Anzahl Dauer (in Minuten) 

EF1.1. 2 45 min 

EF1.2 2 90 min 

Q1.1 2 90 min 

Q1.2 2 1. Klausur: 90 min; 2. Klausur: 135 min 

Q2.1 2 1. Klausur: 135 min; 2. Klausur: 180 min 

Q2.2 keine - (außer Latein ist 3. Prüfungsfach im Abitur, dann 210 min) 

 

 

Bewertung der Klassenarbeiten der Sekundarstufe I 

Der Grad der Übersetzungskompetenz zeigt sich im nachgewiesenen inhaltlich-sprachlichen 

Textverständnis. Hierbei sind sowohl besonders gelungene Lösungen zu würdigen als auch Ver-

stöße und der Grad der Sinnentstellung festzustellen. In der Regel kann die Übersetzungsleis-

tung dann ausreichend genannt werden, wenn sie auf je hundert Wörter des lateinischen Textes 

nicht mehr als 12 ganze Fehler enthält.  

Bei der Bewertung der Begleitaufgaben und der anderen Formen der Textbearbeitung wird ein 

Punktesystem zugrunde gelegt. Die Note ausreichend wird dann erteilt, wenn annähernd die 

Hälfte der Höchstpunktzahl erreicht wurde. Übersetzung und Begleitaufgaben werden im Ver-

hältnis 2:1 oder 3:1 (v.a. in der Anfangsphase) gewichtet. 
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Bewertung der Klausuren der Sekundarstufe II 

Der Grad der Übersetzungskompetenz zeigt sich im nachgewiesenen inhaltlich-sprachlichen 

Textverständnis. Hierbei sind sowohl besonders gelungene Lösungen zu würdigen als auch Ver-

stöße und der Grad der Sinnentstellung festzustellen. Die Note ausreichend (05 Punkte) wird 

erteilt, wenn der vorgelegte Text in seinem Gesamtsinn und seiner Gesamtstruktur noch ver-

standen ist. Davon kann in der Regel nicht mehr ausgegangen werden, wenn die Übersetzung auf 

je hundert Wörter des lateinischen Textes mehr als 10 ganze Fehler aufweist.  

Bei der Bewertung der Begleitaufgaben und der anderen Formen der Textbearbeitung wird ein 

Punktesystem zugrunde gelegt. Die Note ausreichend wird dann erteilt, wenn annähernd die 

Hälfte der Höchstpunktzahl erreicht wurde. Übersetzungs- und Interpretationsleistung werden 

in Abhängigkeit von Textschwierigkeit und Komplexität der Interpretation in einem Verhältnis 

von in der Regel 2:1 gewertet.  

 

Anmerkung zu den Klausuren in den L0-Kursen 

Während der Spracherwerbsphasen (Jg. EF und Q1) werden die oben genannten Bewertungs-

maßstäbe angewendet. Mit dem Wechsel zur Originallektüre in der Q2 finden die Regeln zur 

Klausurbewertung in der Sekundarstufe II Anwendung. 

 

 

Sonstige Leistungen im Unterricht 

Zu diesem Beurteilungsbereich zählen 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende 

Teilnahme am Unterrichtsgeschehen, Qualität und Kontinuität der Beiträge), wobei indi-

viduelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen 

von Team- und Gruppenarbeit zu beachten sind. Ein besonderes Augenmerk liegt hierbei 

auch auf der Verwendung der Fachsprache. 

• die punktuellen Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen 

des Fachs (u.a. kurze schriftliche Übungen Wortschatzkontrollen, Vortrag einzelner Auf-

gaben) 

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schüler*innen einzeln oder in 

der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet werden (z.B. Wo-

chenplan, Präsentationen, Projektarbeit) 
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Bewertungskriterien für die sonstige Mitarbeit im Fach Latein  

Beteiligung am Unterricht/ 

Partner- und Gruppenarbeit 

kontinuierliche Beteiligung am Unterricht 

unterrichtsförderndes Verhalten 

Qualität der Aussagen, insbesondere unter Verwendung der 

Fachsprache 

konstruktives Arbeiten mit einem Partner oder in Gruppen 

Hausaufgaben regelmäßige Anfertigung der Hausaufgaben → Falls eine 

Aufgabe nicht bewältigt werden kann, muss eine gründliche 

Auseinandersetzung mit der Aufgabe(nstellung) erkennbar 

sein, z.B. durch das Nachschlagen aller unbekannten Wörter, 

die Bestimmung aller Formen und ggf. eine Umschreibung 

der Aufgabenstellung in eigenen Worten. 

Eine abgeschriebene Lösung/ Übersetzung gilt als nicht ge-

machte Hausaufgabe und ggf. als Täuschungsversuch! 

Formenkenntnisse regelmäßige Überprüfung der Formenkenntnisse 

Fähigkeit, Formen unter Verwendung der Fachtermini zu 

analysieren und zu bestimmen 

Fähigkeit, bereits gelerntes Formenwissen auf neue Phäno-

mene anzuwenden 

sorgfältiges Führen eines Grammatikheftes (nach Abspra-

che) 

Ein selbstständiges Wiederholen des Formenbestandes wird 

erwartet. 

Vokabelarbeit regelmäßige Überprüfung der Vokabelkenntnisse 

Führen eines Vokabelheftes o.Ä. (nach Absprache) 

Fähigkeit, neue Wörter durch verschiedene Methoden und 

unter Einbeziehen des bekannten Wortschatzes zu erschlie-

ßen 

Ein selbstständiges Wiederholen vergessener Vokabeln wird 

erwartet. 

Anstrengungsbereitschaft/ 

Ausdauer 

Bereitschaft zur gründlichen Auseinandersetzung mit den zu 

bearbeitenden Texten und Aufgaben 

dauerhafte/ langfristige Umsetzung von individuellen För-

derempfehlungen/ Förderplänen u.Ä. 

Organisation ständiges Bereithalten aller Arbeitsmaterialien (i.d.R. Buch, 

Heft, Grammatikheft, Vokabelheft, Schreibmaterial) 
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selbstständiges Zeitmanagement, v.a. bei komplexeren Auf-

gabenstellungen 

Referate selbstständige Recherche zu Sachthemen; Selbstorganisation 

adressatengerechte Präsentation der Inhalte 

Fehlerkorrektur sorgfältige Korrektur und Bearbeitung der eigenen Fehler 

bei Hausaufgaben, Tests, Klausuren 

 

 

 

In-Kraft-Treten und Gültigkeit 

Dieses Schulinterne Curriculum wurde durch Beschluss der Fachkonferenz Latein am 14.11.2018 in 

Kraft gesetzt. Es hat seine Gültigkeit für die Schüler*innen, die ab dem Schuljahr 2018/19 Latein 

als neueinsetzende Fremdsprache am Erftgymnasium lernen. 


